
Wo ein Steg ist, ist auch ein Weg - In diesem Fall ein Weg durch das geplante 
Renaturierungsgebiet “Lebendige Limmat.” Hier taucht man aus Siedlung und 
Industrie auf, um tief durchzuatmen. Der Steg ist zugleich ein Lernpfad und bietet 
die Möglichkeit, mitten in der Natur mehr über diese zu erfahren. 

Alles dabei - Was kann dieser Ort?
Naturerlebnis, fahrradfreier Lernpfad, Ruhezone

Alles im Fluss - Was kann das Wasser?
Wasser ist Leben, doch zu viel auf einmal kann Lebensorte zerstören. Das Ziel der 
Renaturierung der Limmat ist es, dem begradigten Fluss wieder Raum zu geben, 
um Starkregenfälle zu regulieren und Hochwasserextreme zu vermeiden. 

LUFT HOLEN ENTLANG DER LEBENDIGEN LIMMAT 

Ein Flickenteppich aus vielfältigen Orten zieht sich von der
Werdinsel auf Höhe Höngg bis zum ca. 2km flussabwärts 
geplanten Renaturierungsgebiet bei Schlieren. Jeder Ort 
ist einzigartig -  vom Biogas- u nd Kläranlageareal über 
die Familiengärten, dem Gasi Industrie- und Kulturareal 
und den Sportanlagen bis hin zur Autobahnbrücke. 
Was fehlt, sind Zugänge und Verbindungen an 
den wichtigen Stellen. Doch einige 
funktionierende, wohltuende Orte gibt es bereits, 
zum Beispiel entlang der Werdinsel. Diese Geschichte 
wird Richtung Westen weitergesponnen. In Zukunft 
schaffen erweiterte Grünräume und Zuwegungen 
neue Aufenthaltsqualitäten für alle, die an das blaue 
Band der Limmat anknüpfen.

Alles dabei - Was kann dieser Ort?
Fehlende Verbindungswege - Zahlreiche Barrieren - Versteckte 
Potenziale

Und morgen?
NETZWERK: Wege und Orte verbinden

AUFBAUEN: (Un)orte und ihre Besonderheiten wertschätzen
& ERLEBEN: Zugänge und Lebensorte schaffen

Von der Aussichtsplattform “Am Bändli” auf der Anhöhe zwischen Autobahn 
und Familiengärten kann man einen Blick auf die Orte rundum die Limmat 
werfen. Ein Zickzack-Steg und Sitzstufen spiegeln Elemente entlang des 
Flusses wieder, während Kunstinstallationen den Bogen zum Gasi Industrie- 
und Kulturareal spannen. Bäume, Sträucher und Stauden binden an das 
Grün der umliegenden Gärtchen an.

Alles dabei - Was kann dieser Ort?
Orientierung und Reflexion, Kultur, Natur

Alles im Fluss - Was kann das Wasser?
Zu den Qualitäten von Wasser gehört auch seine symbolische Wirkung 
auf uns Menschen. Auf der Oberfläche spiegelt sich die Welt rundum 
und lädt zur Reflexion ein - Wie auch “Am Bändli” oberhalb des 
belebten Limmattals. 

MIT WEITSICHT “AM BÄNDLI”

Der neue Badestrand mit anliegendem Wäldchen entlastet die Badi/Werdinsel 
und schafft einen Freizeit- und Erholungsort. Vom Einstieg beim ehemaligen 
Pferdestall kann man sich unter der Autobahnbrücke hindurch treiben lassen 
und über neue Holzstufen wieder an Land gehen. Schon der Weg durch den 
Wald lädt zum “baden” ein - einfach mal runterkommen, eintauchen und 
abkühlen. 

Alles dabei - Was kann dieser Ort?
Zugang zur Limmat, Badewiese, Wald mit Stegzuwegung

Alles im Fluss - Was kann das Wasser?
Bäume sind wie lebende Klimaanlagen! Über ihre Blätter verdunsten 
sie teils hunderte Liter Wasser und entziehen dafür der Umgebung 
Wärme. Das Resultat: vor allem an heißen Sommertagen ein kühler 
Zufluchtsort für Mensch und Tier.   

WALDBADEN IM OBERWERD Ausgewählte Flächen im Gasi Industrie-und Kulturareal werden mit 
Neupflanzungen und Sitzmöglichkeiten zu grünen Treffpunkten für die 
Arbeitenden. Ein von Pflanzen begleiteter Steg schlängelt sich durch das Areal, 
um neben der Erlebbarkeit des Raumes geschützte Zonen für Kühnster:innen und 
Schaffenden zu ermöglichen. 

Alles dabei - Was kann dieser Ort?
Ort der Begegnung, Wohlbefinden, Lebensraum für Insekten und Vögel

Alles im Fluss - Was kann das Wasser?
Bei geschlossenen Asphaltdecken läuft Regenwasser direkt in die Kanalisation 
ab. Das Öffnen dieser Flächen schafft Raum für durch Pflanzen durchwurzelte 
Böden. Hier kann Wasser versickern, das Grundwasser anreichern und sogar das 
Kleinklima vor Ort verbessern.  

AUS GRAU WIRD GRÜN IM GASI
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LIMMAT GASI SCHLIEREN OBERENGSTRINGEN WALDBAD

KUNSTPFAD VON Gasometerbrücke ZUM G
ASI

LERNPFAD DURCH DIE KLÄRANLAGE

ENTLANG DER KLÄRBECKEN ZUM INSELI

GRÜNE ACHSE ZWISCHEN NORD UND SÜD

AUTOBAHN WIRD ZUR KANTONSSTRASSE FÜR ALLE




